
Waldrodung stoppen!

WALD
Hohensaaten

Wo kann ich mich weiter informieren?
www.pro-wald-hohensaaten.de wird 
laufend aktualisiert – mit Rechercheergeb-
nissen, Berichten aus den Medien und 
Hinweisen auf kommende Veranstaltungen.
Hier kannst du auch den Newsletter 
abonnieren, um auf dem Laufenden zu 
bleiben. 

Wie kann ich mitmachen?
Unterzeichne die Online-Petition auf 
www.tinyurl.com/change-hohensaaten, um 
zu zeigen, dass du mit dem Projekt in 
dieser Form nicht einverstanden bist.

Rede mit den Menschen in deiner Umge-
bung und mache sie auf unsere Bürgerini-
tiative aufmerksam. Briefvorlagen, Flyer 
zum Ausdrucken und weitere Ideen findest 
du auf:
www.tinyurl.com/hohensaaten-mitmachen

Wenn du aktiv werden möchtest, schreib an: info@pro-wald-hohensaaten.de 
Es gibt viel zu tun! Wir freuen uns, dich kennenzulernen.

Du hilfst uns auch durch finanzielle 
Unterstützung, zum Beispiel für den Druck 
von Flyern, Rechtsberatung und Umset-
zung von Aktionen:
SPENDENKONTO
INHABER Finomende e.V.
IBAN DE59 430 609 671 200 360 400 
BANK GLS Bank
VERWENDUNGSZWECK
Pro Wald Hohensaaten

Online spenden

Online-Petition

www.pro-wald-hohensaaten.de

Die Bürgerinitiative Pro Wald Hohensaaten steht für den Erhalt 
des großen Waldes zwischen Oderberg und Hohensaaten.
Wir sehen es als unsere Aufgabe, umfassend zu informieren und 
dafür zu sorgen, dass keine voreiligen, politischen Entscheidun-
gen getroffen werden, deren Konsequenzen wir hinterher alle 
tragen müssen.

Wald von dieser Größe und Vielfalt ist eine Bereiche-
rung für die ganze Region und die negativen Folgen 
seines Verlustes kaum abzusehen.
Sein Wert als Wasserspeicher und Kühlungselement ist 
für ein so trockenes Gebiet wie dieses schlichtweg uner-
messlich. Dazu kommt seine Bedeutung als Lebensraum 
für unzählige Tiere. Darunter bedrohte Arten wie Uhu, Schwarz-
storch, Seeadler und weitere, die sonst kaum noch ein so großes, 
zusammenhängendes Gebiet als Heimat finden können.

Je mehr man sich mit diesem Thema auseinandersetzt, 
desto absurder erscheint einem die geplante Bebauung 
auf Kosten eines so kostbaren Ökosystems!

370 Hektar Wald sind bedroht

Kein Solarpark im Wald!

Ja zur Energiewende,
aber bitte auf geeigneten Standorten!

Vermutlich Deutschlands größte

Worum geht es?
Die Lindhorst Unternehmensgruppe will 370 Hektar naturnahen Wald roden und 
teilweise versiegeln:
• 250 Hektar für eine Photovoltaikanlage, die ein Rechenzentrum mit Strom versorgen soll
• 120 Hektar für ein Industrie- & Gewerbegebiet
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